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Projektpartner*innen

Universität zu Köln, Lehrstuhl für 
Arbeit und berufliche Rehabilitation

Wissenschaftliche Expertise und 
Transfererfahrung

z. B. Durchführung und Auswertung der 
Fokusgruppen

Fortbildungsakademie der Wirtschaft 
(faw) gGmbH

Unternehmensnähe und Praxiserfahrungen

z. B. Zusammenstellung der Fokus-
gruppen 

Die Partner*innen arbeiten bei allen Projektschritten zusammen und bringen 
dort ihre jeweilige Expertise und Erfahrung ein.



Ausgangslage
In Deutschland leben rund 3,13 Millionen schwerbehinderte Menschen im 
beschäftigungsfähigen Alter

Etwa ein Drittel der Bevölkerung lebt und arbeitet mit einer gesundheitlichen 
Beeinträchtigung

Unternehmen sind dazu verpflichtet, für diese Personen berufliche Teilhabe zu 
ermöglichen (UN-BRK, SGB IX)

Trotzdem berichten viele Unternehmen von Herausforderungen bei der Einstellung und 
Beschäftigung von schwerbehinderten oder gleichgestellten Arbeitnehmer*innen und 
(schwer-)behinderte Menschen erleben Barrieren am Arbeitsleben

Eine Möglichkeit diese Hürden abzubauen, ist der Einsatz von Role Models in 
Unternehmen



Was ist ein Role Model (nicht)?

Role Models sind Personen, die von anderen als Vorbild, Inspiration oder 
Motivation wahrgenommen werden 

Role Models leben vor „was möglich ist“ und eröffnen damit Perspektiven

Ein Role Model muss kein*e Held*in und kein Superstar sein! Oft sind Role Models 
„Durchschnittsmenschen“ und Personen aus dem eigenen Umfeld

Role Models sind individuell und verkörpern etwas, wofür eine andere Person 
Orientierung sucht oder wo sie selbst gerne hinkommen würde



Role Models im Arbeitsleben

Im Arbeitsleben können Role Models beruflichen Erfolg, vorbildliches Verhalten, 
erfolgreichen Umgang mit Herausforderungen, bestimmte Werte oder 
erstrebenswerte Persönlichkeitsaspekte verkörpern 

Führungskräfte bieten sich aufgrund ihrer hohen Sichtbarkeit und ihres Einflusses 
im Unternehmen besonders als Role Models für Beschäftigte und (potentielle) 
Bewerbende an 



Projektziele

Wir entwickeln wissenschaftliche Grundlagen und praxisorientierte Tools mit deren Hilfe 
Unternehmen…

Führungskräfte mit Behinderungen als Role Models identifizieren und stärken können,

Strategien entwickeln und implementieren können, durch die Role Models auf der 
individuellen, der Team- und der Organisationsebene wirksam werden.

Mittel- bis langfristig trägt dies bei zu:

inklusiveren Unternehmenskulturen,

Erhöhung von Schwerbehindertenquoten,

Schließung der Forschungslücke.



Produkte

wissenschaftliches Rahmenmodell

Wissenschaftliche Grundlage für Projekt und Toolbox, gemeinsame 
Verständigungsbasis und Informationsvermittlung in Unternehmen

Toolbox „Role Models für betriebliche Inklusion“

Konkrete Praxistools, mit denen Unternehmen ihre eigene Role-Model-Strategie 
entwickeln und umsetzen können

Materialien zur Umsetzung und Verbreitung (Nachhaltigkeit)

Materialien zur Unterstützung der Verbreitung und Nutzung der Toolbox in den 
gebildeten Netzwerken



Projektablauf (12/2022 – 11/2027)



Toolbox

Ziel: Inklusion auf Ebene einzelner Organisationsmitglieder, 
der Unternehmenskultur und -struktur & der Außenwirkung 
mit Hilfe von Role Models voranbringen

Anwender*innen: alle betrieblichen Akteur*innen, die 
Inklusion in ihrem Unternehmen stärken möchten (z.B. 
Geschäftsführung, SBV, DEI-Beauftragte*r, etc.)

Bietet Unterstützung bei der Entwicklung einer 
Role Model-Strategie

Varianten: Online & PDF (kostenfrei nutzbar)



Aufbau der Toolbox

Die Toolbox verstehen und nutzen

Projektphasen und Tools

FAQ



Was ist ein Tool?

Tool = Werkzeug bzw. Handreichung zu einer Herausforderung

z.B. „Wie kann das Role Model-Projekt in meinem unternehmen 
kommunikativ begleitet werden?“

z.B. „Wie kann ein gemeinsames Rollenverständnis des Role Models 
erarbeitet werden?“

Zu jedem Tool werden entsprechende Materialien bereitgestellt

z.B. Vordrucke, Listen, Leitfäden, etc. 

mit diesen Materialien kann das Tool bearbeitet und weitere Prozesse 
einfach angestoßen werden



Toolbox



Beispiel:
Tool 3.1. Gemeinsames 
Rollenverständnis 
entwickeln



Newsletter: role-models.de/newsletter/

LinkedIn: Vorbildlich in Führung gehen!

Website: role-models.de



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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